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ANTRAG AUF NACHTEILSAUSGLEICH 

AUFGRUND VON FAMILIEN-/PFLEGEAUFGABEN

Die HTW Berlin hat den gesetzlichen Auftrag, Studierende mit Familien- und/oder Pflegeverantwortung bei der 

Studien- und Prüfungsorganisation zu unterstützen und den Belangen von Studierenden in Mutterschutz, 

Eltern- und/oder Pflegezeit angemessen Rechnung zu tragen. Zum Abbau bestehender Nachteile können zur 

Wahrung der Chancengleichheit positive Maßnahmen getroffen werden. 

An: 

Fachbereich  Studiengang  

Name Lehrperson oder Prüfungsausschussvorsitzende*r: 

Von: 

Name, Vorname Antragsteller*in: 

Matrikelnummer: Telefon (freiwillig, für Rückfragen): 

Aufgrund von: 

Hier bitte kurze Beschreibung der 

besonderen Belastungssituation 

einfügen und wie sich diese ganz 

konkret nachteilig auf Ihre 

individuelle Studien- und/oder 

Prüfungssituation auswirkt. 

Ggf. auf extra Blatt fortsetzen. 

Beantrage ich:

für das Wintersemester   bzw. für das Sommersemester  

Den folgenden Nachteilsausgleich (Zutreffendes ankreuzen und ausfüllen, was konkret beantragt wird): 

 Zeitliche Umgestaltung:  

(z.B.: Verlängerung der Bearbeitungszeit, Vereinbarung von individuellen Abgabeterminen, Veränderungen von 

Datum/Uhrzeit von Lehrveranstaltungen, Einrichtung von Pausen während Prüfungen,o.ä.) 

 Räumliche Umgestaltung: 

(z.B. Änderung des Prüfungsorts, Bereitstellung eines separaten Prüfungsraums) 

 Sachliche Umgestaltung:  

(z.B. Änderung der Prüfungsform)

 Sonstiges:  
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Bei Bedarf ausfüllen: Liste der von mir belegten Lehrveranstaltungen (LV): 

Belegte LV/ Dozent*in Beantragter Nachteilsausgleich 

Hinweise für Studierende und Lehrpersonen: 

Der Familienbegriff wird an der HTW Berlin nicht an die biologische Verwandtschaft geknüpft, sondern 

stellt – im Einklang mit der Definition des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend - die Verantwortungsübernahme für Kinder und/oder pflegebedürftige Angehörige in den 

Mittelpunkt (siehe auch HTW-Antidiskriminierungsrichtlinie). 

1. Schwangere Studierende/Studierende im Mutterschutz 

Bei Nachweis des voraussichtlichen Entbindungstermins z.B. durch eine Kopie des so genannten 

„Mutterpasses“ oder der Geburtsurkund (alle übrigen Daten außer Name, Vorname und Entbindungs-/ 

Geburtstermin sind durch die Studierenden unkenntlich zu machen). Bitte auch die Richtlinie zur 

Umsetzung des Mutterschutzes an der HTW Berlin beachten. 

2. Studierende in Still- oder Elternzeit 

Bei Nachweis der Geburt des Kindes z.B. durch eine Kopie der Geburtsurkunde des Kindes oder durch 

Bewilligungsbescheid der Elterngeldstelle. 

3. Studierende, die für die Pflege und Erziehung eines Kindes bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres 

verantwortlich sind 

Bei Nachweis der Existenz des Kindes z.B. durch eine Kopie der Geburtsurkunde des Kindes sowie durch 

Abgabe einer schriftlichen Erklärung der Verantwortungsübernahme für das Kind. Für die Pflege und 

Erziehung von behinderten oder chronisch kranken Kindern ist bei Nachweis der Behinderung bzw. der 

chronischen Erkrankung (z.B. durch eine Kopie des Schwerbehindertenausweises, des Pflegegrades des 

Kindes oder eine ärztliche Bescheinigung) auch eine Inanspruchnahme über das 12. Lebensjahr des Kindes 

hinaus möglich. 

4. Studierende, die pflegebedürftige nahe Angehörige im Sinne des Pflegezeitgesetzes pflegen 

Bei Nachweis eines Gutachtens des Medizinischen Dienstes/des Pflegegrades oder einer ärztlichen 

Bescheinigung über die vorübergehende oder dauerhafte Pflegebedürftigkeit sowie zusätzlich dazu eine 

Erklärung der zu pflegenden Person bzw. ihrer gesetzlichen Vertretung, aus der hervorgeht, dass die/der 

Studierende die nahestehende Person pflegt. 


